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Mus der Partei
Verfehlte Einiguugsbestrebungeu

Tie Leitung des sozialdemokratischen Vereins in Lahr
hat sich, lote aus Notizen der Freiburger „Volksmacht" zu
entnehmen ist , stark bemüht, eine Einigung mit den Un¬
abhängigen herbcizusühren. Im allgemeinen sind diese
Versuche gescheitert , wie es ja auch ganz falsch rst-
auf lokaler Grundlage solche Einigungsaktionen einzuleiten.
Es ist recht bemerkenswert, was die unabhängige
Mannheimer „Tribun e" zu den Labrer Einigungsbe-
strebungen sagt . Wir zitieren auszugsweise:

„W>r hatten geglaubt , bei dem „VolkSwacht' -Artikler so viel
Ensicht voranSsctzen zu können, daß ihm klar war , daß Eini¬
gungen auf örtlicher Grundlage nicht durchgeführt werden kön¬
ne », datz aber auch, bevor nicht eine wirliche , d. h. programma¬
tische Uet>ereinstim''mung besteht, eine „Einigung " nur der
Ausfluß politischer Indifferenz oder tlnwahrhaftigkeit sein
kan ». Eine solche Ueberklebung vorhandener Gegensätze müßte
bei der erste » Gelegenheit aktiver Anwendung programmatischer
Sätze wiederum zum Bruch führen . . .

Doch zur Einigungsfrage . Wir haben dieselbe sofort als
Personenfragr erkannt und deshalb muhten diese Bestrebungen
oon unS entschiede » zurückgewiefea werden. Die Einigungs¬
freunde hänen uns soviel politisches ReinlichkeitSgefühl Zu¬
trauen müssen , daß sie wußten , wir würden uns n ' cht zu persön¬
lichen Bestrebungen mißbrauchen lassen Für einen wirklich un¬
abhängigen Sozialisten gibt es keine persönlichen Verärgerun¬
gen , sondern nur grundsätzliche Fragen Jeder Sozialist, der
dem grundsätzlichen Refornismus der S .P .D . innerlich fern¬
steht . hat, — wenn er ehrl -ch sein will — die Pflicht, seiner
Ueberzeugung gemäß, zur marxistisch fundierten U.S .P .D. zu
kommen. Genau so ist es natürlich Pklicht , etwa versehentlich
in der U S P -D . organisierter Reformisten, zurück zur S .P .D.
zu geben, wenn sie sich nicht aus innerster Ueberzeugung auf
den Boden des revolutionären Sozialismus stellen können .

Genossen, die persönlich „stänkern" wollen , sind hüben wie
drüben überflüssige Uebel . . .

Da der ablehnende Bescheid, den der Borstand der N.S .P .D.
dem S .P .D.-Verein übermittelt Hot , das Resultat eines ein¬
stimmig gefaßten VersammlungSbcschlusieS war , ist es natürlich
völliger Unsinn, von einer „Diktatur " zu reden.

"
•

Es muß zugegeben werden, daß die Antwort de? unab¬
hängigen Blattes politisch klarer und vernünf -
-r l a e r gehalten ist, als die Haltung unserer Lahrer Partei -
tettung .

„Die 2. Internationale über den Wiederaufbau"
lautet der Titel einer Broschüre , die das Berhandlungsergeb-
nir der Konferenz enthält, welche das Exekutivkomitee der
2. Internationale unter Hinzuziehung von sozialistischen Parla¬
mentsmitgliedern Englands » Deutschland », Belgien» und
Frankreich» nnd Holland» vom 31 . März bi» 2. April d» . IS .
in Amsterdam abhielt . Tie Broschüre wird durch ein Vorwort
eingeleitet, in dem der englische Sozialist Ramsay Macdonald,
ein Politiker von internationalem Ruf , die Bedeutung der Be-
schlüsie der Amsterdamer Konferenz für die Arbeiterorganisa¬
tionen aller Länder würdigt . In der Broschüre ist ferner auch die
Resolution enthalten , die die gleichzeitig in Anisterdam tagende
internationale GewerlschaftSkouferenz über den Wiederaufbau

-Ssisch-n
Ter Pr5er Prei », der im Verlag der Buchhandlung VorwäriS, Berlin
SW. 68 erscheinenden deutschen Ausgabe, beträgt 0,50 Ji .

H . Liedolstzeim , 8. April. Am Samstag abend fand eine
Versammlung statt , in der Gen. Hauptlehrer Haebler einen
Vortrag über Tie politische Lage hielt. Trotzdem durch Hand¬
zettel eingeladen war, erschien ein Teil der Genossen nicht.
Die Lauheit der hiesigen Genossen muß einmal auf das
schärfste gerügt werden. Tie Aussprache nach dem beifällig
oufgenommcnen Vortrag war sehr interessant und zeigte , daß
hier frischer Leben ist, und daß auch radikale Ansichten zu
Wort kommen können . Es wurden einige interessante Ver¬
gleiche zwischen der Zeit des Sozialistenge' ehes und der Gegen¬
wart gezogen . Am Montag , 4. April fand . die diesjährige
Generalversammlung statt. Auch diese hätte besser besucht ’em
könne» . Von den Ausschußmitgliedern insbesondere sollte man
erwarten , daß sie regelmäßig erscheinen . Aus dem Jahres ,
bericht heben wir hervor : ES haben im vergangenen Jahre
9 Versammlungen nattgefunden , ferner 4 Bildungsvorträge
sGen. Haebler) , 1 öffentliche Versammlung <Gen . Meyer) und
eine Jugendversammlung (Gen . E . Sckne der ) . Zu der Jn -
gendkonfrrenz war Gen. Kubach abgeordnet gewesen , zum Par¬
teitag Gen . Haebler. Ter Vorsitzende streifte dann die Tätig¬
keit der Froltion auf dem Rathause und der Gemcinderäte,
tie hier mit großen Schwierigkeiten 3» arbeiten haben. Der
Milgliederstand hat trotz einiger Abgänge etwas zugenommen .
Die Parteipresse zählt 65 Leser . Tie Jugendorganisation will
nicht vom Flecke kommen , trotzdem reichliche Mittel dafür auf¬
gewendet wurden. Neben Spiel und Sport müsse auch das
geistige Leben gepflegt werden. Hier hat der Krieg unendlich «
Schäden angerichlet. Ter Kassenbericht ergab einen kleinen
Ueberschuß, infolge freiwilliger Spenden. Bei der Neuwahl der
Parteifunktionär « traten der 2. Vorsitzende und der Schrift»

führer zurück Beiden Genossen wurde kür ihre langjährige und
treue Mitarbeit der Dank ausgesprochen . Tie Neuwahl ergab :
Gen. Gem -Ral Heyl . 1 . Vorsitzender ; Gen Tropf , 2. Vor -
iitzentcr ; Gen Schwör er , Schneider , Rechner ; Schriftführer
Gen . K u b a ch, Maler ; Bibliothekar Gen. Roth . Zimmermcwn.
Ferner wurden die Vorbereitungen für die Maifeier be¬
sprochen.

z . Durmersheim , 7 . April. Die Einwohnerschaft , vor allem
die Gewerkschafts - und Parteigenossen >eicn auf die kommen¬
den Montag, 11 . April stattfindendcn Laube -Lichtbilder -Vorträge
Hingelviesen . Nachmittags H4 Uhr findet ein Vortvag für die
Schulliliver mi: dem Thema : „ Eine Reise durch Deutschland "
statt . Tr« Eitern der Kinder, sowie auch die Lehrer werden
ersucht , die Kinder zu diesem sehr interessanten geographischen
Bortrag zu ' chicken Abends nndct iodann um Uhr für
die Erwachsenen ein Vortrag mit dem Thema : „Im Stein »
kehlenöergivert " statt . Tie Vorträge finden im Gasthaus „Zum
Lamm" statt und kostet der Eintritt für Kinder 20 für
Erwachsene 1 Jl . Eintrittskarten sind bei unseren Partei -
fnnlnm ' ären erbä' tiich.

Langensteinbach, 9 . April. Heute abend % 9 Ahr i» der
Festhalle Generalversammlung de» Sozialdem. Wahlverrin».
Es ist unbedingt Pflicht aller Parteimitglieder zu erscheinen.

Gemeindepolitik
Grötzingen. Aus dem Gemeinderat . Karl Ludwig

Kurz , Bahnarbciter , wurde als Bürger ausgenommen. — Das
Ortsstatut in § 4 soll dabin geändert werden, daß die Beiträge
zu den Straßenherstelliingskosten von bebauten und unbebauten
Grundstücken erhoben werden sollen . — Mit dem Forstamt soll
in Verhandlung getreten werden wegen Abgabe von Laub¬
streu , desgleichen mit Martin Burst, Hagsfeld, wegen Gelände¬
tausch .

* Mannheim , 7 . Avril . Der Bürgcrausschuß hat gestern
die Schlußabstimmung für den städtischen Haushaltsplan für
das Rechnungsjahr 1920/21 angenommen. Tie Ausgaben und
Einnahmen betragen für das Rechnungsjahr 1920 159 Millionen
Mark, für das Rechnungsjahr 1921 161 015000 M gegen die
Haushaltspläne stimmten nur die Kommunisten.

-t. Lörrach, 7 . April. Zur Regelung der Milchschulden der
oberbadischest Gemeinden an die Sckwciz soll nach den bisheri¬
gen Abmachungen im Laufe des Jahres 1921 ein Fünftel (20 % )
des Schuldenkapitals getilgt werden. Die für Lörrach entfal¬
lende Jahresquote beträgt 145 000 Franken . Da der Stadt aus
den Einnabmen der Holzausfuhr Beihilfe zugesagt hat , hofft
man diese Schuldsumme rechtzeitig tilgen zu können .

Mus dem eunde
r Ettlingenweier , 7. April. Heute wurde der einzige

Kriegsinvaadc von hier zur letzten Ruhe getragen. Tie Ve¬
reine . bei denen er Mitglied war , gaben ihm das letzte Geleite
nnd der Muiikvcrein Bruchhausen spielte ihm als Abschieds¬
gruß schöne Trauerweisen . Doch einer war befremdend : der
Verstorbene war auch Mitglied des KriegSbeschädigtenvereinS ,
sowie langjähriger Insasse des Lazarettes in Ettlingen . Wa¬
rum fehlten gerade seine Leidensgenoffen? Wir glauben kaum,
daß die Kriegsbeschädigten ihm da» .etzte Geleite verweigert
hoben würden , wenn men ihnen den Tod ihre ? Kameraden
mitgeteilt hä : te . Sollte man vielleicht eine Demonstration ge¬
gen das Oberhaupt der Gemeinde befürchtet haben, der ihn
seiner Zeit so fein behandelt bat ? Nun dann muß der lieb«
Kamerad auch zufrieden sein und ohne militärische Ehren den
enuflen Schlaf träumen , vielleicht erfährt er in der Ewigkeit mehr
Gerechtigkeit ! !

Schwetzingen , 7 . April. Die Schwehinger Spargelmärkte
werden am 11 . April wieder eröffnet werden.

Heidelberg, 7 . April . Selbstmord. E n Kaufmann aus
Waibstadt, der in einer hiesigen Klink Heilung für ein schwe¬
res Leiden suchle, eriuhr dort, daß sein Leiden unheilbar sei.
AuS Alteration darüber warf er sich im bissigen Bahnhof vor
den gerade einführenden V -Zug 11, dessen Lokomotive ihm
den Kopf vom Rumpf trennte .

* Mannheim , 7 . April. Ter peruanische Honorarkon' ul
Alfred S t ü b c I in Mannheim wurde zur Ausübung konsula¬
rischer Funktionen in Baden zugelassen .

Mannheim . 8 April . Wie das „ Mannh . Tagbl .
" meldet,

hat die französische Regierung die Freigabe der von einer
Reibe deutscher Städte , von wissenschaftlichen und technischen
Instituten zu der im Jahre 1914 in Lvon stattgefundenen
Städtebauausstellung gesandten Modelle und Pläne abgelebnt.
Auch die Stadt Mannheim verliert auf diese Weise eine An¬
zahl wertvoller Gegenstände, darunter das 25 Quadratmeter
große Modell des neuen Krankenhauses.

»t. Frriburg , 7 . April. Vor einigen Tagen wurden aus
einer Anslaae in der Kaiftrstraße eine arößere Anzahl wert¬
voller Münzen gestohlen . Der Berlustträger sichert in einer
Zeitungsanzeige dem Wiedcrbringer 1000 Belohnung mit
dem ausdrücklichen Versprechen zu, daß keine Strafanzeige er-
so,ge . — Schwer von Fahrraddiebcn heimgesucht wurde der Jn -
seratcn-Akquisftcur ein . s hiesigen ZeitungsbetriebeS, dem inner¬
halb von ettva fünfviertel Jahren schon zum drittenmal aus
seinen Geschäftsreisen in der Stadt dar Fahrrad gestohlen
wurde. Keines der drei entwendeten Räder war bis jetzt wie¬
der beiznbringen.* Singen a. H., 8. April . Aus dem AuSfichtsturme auf
der Festungsruine auf dem Hohentwiel wurden 16 Fenster¬

scheiben herausgeschnitten und gestohlen . Erst vor kurzem
wurde dort oben die wertvolle OriennerungStafel entwendet.
— DaS bjäbrige Söhnchen des Maurers Rinoelbacher stach sich
durch unvorsichtiges Hantieren mit einem Messer ein Auge aus .

Hotelgewerbe und Fremdenverkehr. Vor einigen Tagen fand
in Pforzheim eine Tagung des Südwestdeutschen Handels-
kammerausschuffeS für Hotelgewerbe und Fremdenverkehr statt,
auf der einige auch für die Allgemeinheit interessanten Fra¬
gen zur Erörterung gelangten . Gegen die Haftpflicht für einge-
brachte Sachen des Gastes suchen sich die Gastwirte dadurch zu
schützen, daß sic von jedem Gast einen Revers unterschreiben
lassen , in dem der Verzicht auf das Regreßrecht beim Abhanden -
kommeii cingebrachter Sachen ausgesprochen wird. ES sei eine
Notwendigkeit, daß der Gebrauch eines solchen Reverse » zu
einer allgemeinen Verkehrösifte werde. — Bezüglich der Be¬
schäftigung weiblicher Persone 11 in Gast - und
Sckankwirtschaften ist der Ausschuß der Ansicht, datz ein scharfe»
Vorgehen gegen die jetzt übliche Tätigkeit weiblicher Personen
in Bars und Dielen durchaus am Platze sei, daß es aber als
ein schwerer Fehlgriff bezeichnet werden müsse, wenn tie in
Süddeutschland von jeher übliche Beschäftigung weiblichen Per -
solnas in Hotels und Gastwirtschaften erschwert werden soll.
Nachdrücklich murde Protest erhoben gegen die Doppelbesteue¬
rung der Gastbofbesitzer . Da » Reich betrachtet nämlich tie Be¬
träge , die in Gestalt der städt. Wohnsteuer von den Gästen z»
erheben find, auch als umsahsteuerpflichtig, und andererseits
verlangen die Gemeinden , daß auch für die Summen , tie als
Staatssteuer von den Gästen erhoben werden, die lokale Steuer
entrichtet wird . — Ferner wurde noch verhandelt über rie
Weiusteuer und über die Paßgebühren , die allgemein als viel
zu hoch empfunden werden.

Aus - er Stodt
* KnrISriilie . 9. April .

Dem D . H . B . tv 'rd das Lüge« gerichtlich
verböte«

Der Deutschnationale Handlungsgehilfen -
verband hat aus Angst vor dem kaum mehr aufzuboltenden
Mitgliederschwund ein Ortsblättchen unter dem irreführenden
Titel „ Gewerkschaftliche Nachrichten " herausgegeben. Seine

gewerkschaftliche „Erziehungsarbeit " sieht er anscheinend darin,
daß er bewußt mit Lügen und Unwahrheiten ßcgen den Zentral¬
verband der Angestellten arbeitet , dessen ständiges Anwachsen
er trotz aller Anpöpelung nicht aufzuhalten vermag.

Die furchtbare Angst vor den kommenden K aufmann »-
g e r ' ch t S w a h l e n, die dem D .H .V . im Reiche bisher keinen
Gewinn erbrachten, ist aus jeder Zeile ersichtlich und um den
Rest der Angestellten, die immer noch nickt selbständig zu denken '

vermögen, vor dem io gefährlichen freigewerkschaftlichen Zen-
ralverband graulich zu macken , müssen alle alten Lügen und
längst widerlegte Verleumdungen herhalten. So wird u. a.
gegen besseres Dissen darin behauptet, daß der Vorsitzende des
Zentralverbandes , Reickstagsabgeordneftr Giebel , im Reichs¬
tage gegen eine Erhöhung der Zuständlgkeitsgrenze
der Kaufmannsgerichte auf 30 000 .Ä gestimmt habe, wo doch

'

der D .H .V genau weiß, daß Giebels Antrag noch viel
weiter ging , als der Antrag des D .H .V.. indem er gegen
jede Begrenz » ngSsum me der Zuständigkeitsgrenze
sprach , also — gleich dem Gewerbegerickt — für alle lauf »
männiscken Angestellten b :e Zuständigkeit der Kaufmannsgerichte
verlangte , gleichgültig wie hoch deren Einkommen tatsächlich
ist. Also nicht eine Beschränkung, sondern eine Erweiterung
gegenüber den D .H .V . -Anträgen hat der Vorsitzende deS Zen¬
tralverbandes , Herr Giebel , gefordert.

Ebenso bewußt verlogen ist die Behauptung, in die¬
sem Lügenblättchen datz der Zentralverband der Angestellten
auch Portiers . Nachtwächter, Putzmacherinnen und dergleichen
bei sich organisiere . ES muß zu diesem Zweck eine Briefkasten¬
notiz der Mannheimer „Volksstimme" herbalten, wo unter W . R.
die Nachricht steht : „Als Nachtwächter können Sie ruhig dem
Zentralverband angehörcn . wenn Sie Stundenlöhner sind .

"
Angefragt , war hier der Zentralveroand der Textilarbei -
t c r , was auch am 24 . Februar 1920 in einer ausdrücklichen
Richtigstellung in der Bolksstimme veröffentlicht wurde. DaS
bindert den D .H .V natürlich nicht, die Lügen nach wie vor wei¬
ter zu verbreiten und dadurch bei seinen vom Standesdünkel
b' ind gemachten Sckäfchen Stimmung gegen den gefährlichen
Zentralvcrband der Angestellten zu machen .

In gleicher Weise mutz eine Einladung in Bergedorf
berhaltcn , wo die Putzmacherinnen zu einer Versamrn- '
lung einberufen wurden , um gelegentlich einer Lohnbewegung
der dortigen Handelsangestellten zu einer Solidarftätserklärung
veranlaßt zu werden. Flugs fälscht der D .H.V. diese Einladung,
um nackzuweisen, daß der Z .V . ein Misch-Masch- Verbcmd sei,
der die Anaestelltcn Interessen niemals so (wahrscheinlich wirt-
schaftsfriedlich -arbcitergeberfreundlich ) vertreten könne, wie der
„antisemitische, reine Männerverband .

" Heil! ! ! _ 1
Die Angelegenheit wird noch ein gerichtlicheS Nach -

spiel nach sich ziehen, denn dem D .H .V. wird das Lügen in
Karlsruhe gerichtlich ebenso verboten werden, wie die» dem¬
selben am 10. März in Dresden durch eine Verfügung deS
Amtsgerichts anläßlich der KaufmannSgerichtSwaĥen verboten
werden mutzte . Auch ein Kultur -Dokument, aus oem die An¬
gestellten die Konsequenzen ziehen und geschloffen dem Zen¬
tralverband beiireten müssen.

MSbel Aussteuer - Woche
Sonder -Verkauf ßehr

Ab Montag , den 11 . April 1921 .
Infolge günstiger Einkäufe offerieren wir :

Bär
Karlsruhe
Kaisersfr. M j

Eingang Adlerstr.

Filiale Olfenbüffi ;
Hauptstr . 52, neben
Hotel Rhein . Hof.

h«rS *

Aussteuer1N . 3385 .-
In schön lackierter Aus¬
führung — Farbenwahl —
Schlafzimmer besteh .aus

2 Bettladen , 1 Schrank,
1 Waschkommode,
2 Nachttische , 1 Hand-
tuchstftnder, 2 Patent¬
matratzen .

Wohnzimmer besteh , ans
1 Vertikom . Spiegelauf¬
satz , 1 Tisch, 4 Stühle-

Küche bestehend aus :
1 Küchenschrank,
1 Tisob , 2 Hocker.

Aasstener11MK.
nufibaum poliert , form¬

schöne gute Ware :
Schlafzimmer besteh .aus

2 Bettladen , 1 Chiffon¬
niere , IWaschkommode
mit Spiegelanfsatz,

2 Nachttische , 1 Hand-
tnohständer , 2 Stühle,
2 Patentmatratzen .

Wohnzimmer besteh , aus
IVertikom .Spiegelaufs.,
1Tischmeich .PI .,4StühL

Küche m. schön . Verglas .,
best .aus : lKüchenbüfett
1 Tisch, 2 Stühle , 1 Hock.

Aussteller III U . 7072 .-
In eichen, hell und dunkel,moderne Art
Schlafzimmer m. Schnitzer¬

eien bestehend aus :
2 Bettladen , 1 Schrank,
1 Waschkommode m . Spie¬
gel -Aufsatz, 2 Nachttische,
T Handtuchständer ,
2 Stühle, 2Patentmatratzen

Speisezimmer besteh , aus :
1 Büfett, 1 Tisch, 4 Stühle.

Küche (Messing-Verglasung)
bestehend aus :

1 Büfett. 1 Kredenz, 1 Tisch,
2 Stühle, 1 Hocker am

AüsstenM I? Mt 8028.-
ln eichen hell u . dunkel , stil¬

voller Ausführung
Schlafzimmer mit Schnitzer¬

eien bestehend aus :
2Bettladen , ISpiegelschrank
X Waschkommode, Marmor,-
u . Spiegel-Aufsatz, 2 Nacht¬
tische , 1 Handtuchständer ,
2 Stühle, 2 Patentmatratzen

Speisezimmer bestehend aus :
X Büfett, X Kredenz, 1 Tisch,
4 Lederstühle

Küche (Messlng -Vergl .),besteh.
aus : 1 Büfett , 1 Kredenz,
1 Tisch, 2 Stühle, 1 Hocker.

Aussteuer V
M.M82.-
dasselbe mit
Inhalt wie

bei IV
jedoch mit
Stell . Spiegelschrank mit

Wäsche-
Einrichtung ,

grösserem
Speise¬zimmer und

grössererKüche

b
Sô s, c .

e * Iah . ,

Für Brantieote günstige Kaufgelegenheit . Verkauf angeführter Möbel auch in einzelnen Stücken. Kostenlose Aufbewahrung bis zn 1 Jahre .1
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dcsiuimappen ^
Zcttukranre» '
Aktenmappe!»
^ sUegmapp?»
KucRsäcK : -E
Zpomarcrieu
Reisetagen
Oamentaschen
Reiseartikel u.
f. Cederwaren
im Spezial -» rmerhmrc -

EeW .LMMe
«roneuftratzc »1. >

MtlSWlkur . LH « u > . . . „ . . . ÄMlÄH ! k ! 8 ! <K !
„esntÄt.

FürdcnÄantinrndetriev
d . r Vetriehrwerkmeiilerei
fi .Trli-vi : ‘'c ^ cvimtnioahn
Ihm

'
«Kaichmonhiiüc d . B .i

lach ) wird auf l . od . lki.Mai
ein tärhr. kaukionsfiihiger
Lci .'er gesudn. Berheiratcre
ttiiicv aber Äepqerwerden
veoorzugr.

Die näheren Bedingu » -
gen können bei der Äan
tiuenverwaltung etuge
sehen werden . 865
Kau,inen Verwaltung .

Best - Größte
bewährt Auswahl

G• H.
Andere Farben zurückweisen

Alleinige Fabrikanten :

w- In jeder Ehe
fehlt AnfNäenng und sollten daher unbedingt !
die neu erschienenen Bücher von Fr. R . R o b c r t j

mit 26 erläuternden Abbildungen
Die Offenbarungen im Geschlechtliche«

gelesen werden. Wer dar Glück seiner Ehe festi¬
gen, die Qualen, welche Eheleute während der I
besten Lebensjahreempfinden , von Rot u. Pein I
befreit sein will , dem empfehlen wir dieser aus- 1
klärend« Werk. Bon dielen hervorragenden!
Medizinern, u . a . auch dom Pros. Häckel, Jena, !
2, 13« rückhaltlos ancrkanent worden .

Mk. 9.60. Nachnahme Mk. 1 .— mehr .
Die Entstehung de» Mensche» .

Dargestellt für die neue Lehre von der BorauS»
bestimmung des Geschlechts, mit 48 Illustrationen, !
von Fr. Robert . Seinen Stammhalter sichert !
sich jeder , der nach der tausendfach erprobten!
Methode verfährt. Ml. 9.50 . Beide Bücher zu¬
sammen Mk. 18.—. Nachnahme Ml . 1.— mehr .
Bert. K. Haucke , Berlin , Abt . lSS , Br » nneustr . 27 . |

Kaule n . verkaufe
fortwährend getragene Herren - and
Dunen - Befc 'etdnngaetfleli f . Uniformen ,
Wftsche,Schnhe,Uhren,RelBzenge,Fern -
Mlaer , Mnnlkinatrnmente , CSoid , Silber ,
Brillanten , Möbel aller Art , NUhmaseht -
neu , Ktndermigen usw . usw . 3096
Gefl AngeboteJIln -uJnäiih ’ o An - nnd Ver -

erbittet WuStu ! uUU ökaufsgeschäft
Kronenatraaae 52 — Telefon Kr . 3747 .

Knisttstöhler

1150
[ einschlichl . Steuer |

empfiehlt

in folgenden
Filialen :

I » Sruerstr. »
Goethestr . 28

IBSrgerstr . 8
l Markgrafen .

straffe 4«
stützriugerftr . 218
bnrl. Allee 80 "

I Luijeustr. 84

Volbsbnehhaniilone
Karlsruhe i 8.

Friedrich Stampfer :

Religion ist
Privatsacbe
Erläuterungen zu Punkt 6
de» Erfurter Programms
41.—M. Tausend. Mk. I.—

Hell. Rohrwaqeu , wie
neu, 300 Mk.. hell. Zivil»
lingtzwage» 280 Nk. zu
verlausen . 3612
Waldhornstr . 82,3 . St . r.

Speise - Oel . Z
I«. Taselvl «it. Mk. 21 . - . offen .

"
I«. Repsöl (Löwat) Lit. Mk. 19.—, offen.
Oelzenlrale , Luifenstratze 29.

fschsruüsuLs
klsider, öluLsn.Iücnsr .osnclsr . L1eümpfe,6sm ^Lsrdinen.Spitrsn u.s .v<

nur mit

Heitmann? Farben

foijim
V

« r

MW

a s ?

» Preis Mk . 422 das Pake *
•» Alleinige FebHkentent Henkel & Cifc. Düsseldorf .

Ktisialrieitt itsrtl. 20 Fm
Ludwig AIHnger

Karl -Wllhelmstr . 58
Abschlag 10 Prozent » reuupreeoar eu .

Speise -
Herren .
Schlaf -

nöbelhaufer -Brautieuie
Zimmer

Küchen
, Poisterwaren

einzelne MöbelslQcke
finden Sie bei mir in großer Auswahl

Beeile nnd billige Bedienung
jjj

” Be »lchtlgnng ohaeKantxwnng

StäSiWe Hssaeissihillk.
I . Pflichthandelsschute .

(ilcnrSsi 6 1 des Lrisstatuts vom 13 . Juni
190S sind vie innerhalb drb Gemeinsebezirk«
Karlsruhe im Handelogewerbe beschäftigten
Lehrlinge und Gehilfen iBolontärc ) beiderlei
Geschlechts bis zum vollendeten 18 . Lebens¬
jahre zum Besuche der städtischen Handels,
schule verpflichtet.

HandelLschnlvflichtig sind :
Knaben und Mädchen , geboren »ach dem

ZI . Juli 1903.
Schüleranmeldungeu .

' - Die in den genannten Betrieben Beschäftig¬
ten . männlichen und weibltcherr Geschlechts,
we ' che aus einer Volks -, Bürger - Töchter -,
Höheren Mädchenschule , Mittelschule und
LandelsjahreSschule entlasten wurden und
sich noch nicht zur Handelsschule 'gngemeldet
haben, werden auigcfordert . sich zu melden
TirnStag . de» 12. April 1921 , vorm . 8—ID
irnd nachmittags Z —̂5 Uhr im Schulgebäude
Zirkel 22 . Das letzte Schulzeugnis ist mitzu¬
bringen .

Schüler, die mindestens die Reife für O II
erlangt und Schülerinnen , dte die Höhere
Mädchenschule absolviert haben und in einen
kaufmännischen . Betrieb eintreren , besuchen
die Pflichthandelsschule nurl Jahr rpit 11
Wochenstunden .

" * ' ■ .
II . Hmidelsjahresschnle .

Die Absolventen der HandelsjohrcSschul«
werden bei ihrem Eintritt in e nen kauf¬
männischen Betrieb nur noch 2 Jahre mit 8
Wochenstunden, «edoch nicht über das 18. Le¬
bensjahr hinaus , zum Besuche der Pflicht-
Handelsschule herangezogen. Bei Schülern mit
der Reife für O II und bei Absolventinnen
der Höheren Mädchenschule fällt nach ihrer

. Entlastung aus der Handelsjahresschule die
Nächschulpflichi weg .

Anmeldnngen haben bis Dienstag , den 12.
April in der Kanzler, Zirkel 22, zu erfolgen.

Die Aufnahmeprüfung findet am Mittwoch ,
; den 13. April , vocmi' tags 8 Uhr statt.

III . Fachkurse .
Am 18. April werden bei genügender Be-

teillgung nachstehende Fachkurse für freiwillige
Teilnehmer und Teilnehmerinnen einge¬
richtet:

1. Bürgerkuabr (Staat , Volkswirtschaft ,

betriebSlchre und Briefwechsel, 5. Schreiben
und Rechtschreiben , 6. Fremdsprache« (Fran¬
zösisch. Englisch , Spanisch und Russisch),
7. Stenographie , Systeme Gabelsberger und
Stolze -Schrey (Abteilungen für Anfänger ,
Fortgeschrittene und Redeschrift ), 8. Ma.
schiuruschreibru.

KurSdauer . Für jede» Fach find in der Feit
vom 18 . Aprll bis 31. Juli 1921 bei 4 Wocheu-
stunden SO Unterrichtsstunden vorgesehen .

Anmeldungen werden täglich in de» LL-
lichen Geschäftsstunden und außerdem am
13 , 14. und IS. April bis abends 7 Uhr in
unserer Kanzlei. Zirkel 22, entgegengenom¬
men. 840

• , Dte Direktion.

8el idigBigszirSADatae.
Tie bei einem AuSstug

im Mai 1920 gegenüber
Frau Auguste Fader aus¬
gesprochene Be .eidlgnng
neime ich mit Bedauern
als unwahr zurück. b6S3

Frau Anna Jock .

[aterlyeiRbßimer
■MB uiniiiiiiiiiiiiiniiimiiiiniiiiiiiiiiiiiin

iKronen -
Sti *a > « «

tuniiiiiiiiiiiiiniiiiiitiiiniiiiiiiiiiiiiin
Karlsruhe

Bitte auf Strafte und Hausnummer zu achten .
Kronen « '
strasae

3» > Simdk {äs ©atornte
Länie - Plng « “

auch Flöhe J. Brut (Nisten) b . Menschen u . Tieren mit
IS .» Für tSnnbcd nnd Haare

unschädlich . Herst. : Erst«
Westd . Angezicfrr- BertilauugS » Anstalt» Esten.
Zu haben in »arlSrnhe i. v . : Kapp «» 4c Rliig«,
Laiserfirafie 86 — Ctto Echwarz, Fajauenstraße 17 .

Ergreifen Sie
die grosse Gelegenheit , nm an Ihren Fröbjahrskleidern

viel Geld zu sparen :
Frfihjahrsmäntel Ji 150 an
Gummimäntel . „ 330 „
Seidenmäntel . „ 300 „
Seidenjacken . „ 290 „
Kostömröcke . , 24 w

Rippsmäntel
Covercoatmäi
Alpackamäntel
Seidenstrickjai
Jackenkleider

t4C 180 an
Covercoatmäntel , 275 n

n 280 ,
Seidenstrickjack . , 225 „

. 125 .
Blusen oft 21 8n j Kleider . . oH 80 an |

Unierröche , Schürzen , Regenschirme . “u
Keine Ladenspesen , daher billigste Preise

Daniels Konfektionsbans ,
"Ä

SpiiSElä ViMIt
Gasthaus znr Krone, GaH Vieser H

Ni

Eröffnung heute ! I
Scniacmtag — ab Q Ohr Konzert M

gelangen spanischa Weine v. Mk. 4 .s- ., ^
e Weine von Mk. 3.— p . V4 Later an . w»

Znm Ansschank
ebeuso deutsche

Gemütliche Lokalitäten
— schöne Nebenzimmer mit separatem Eingang . . —

Verkauf auch über die Strasse. 86öS
Um gereigten Zusprach bittet M . Vieser. Sä

HöchstePreise
für » leider, Uniformen,
Wäsch«, Schuhe, Tep¬
piche, Gardine « re. re.

S ' S. jtxetrad
Telephvu 8080

Estruweinstr . 83, 2. St .

Bncherer
empfiehlt

MM -I
öchmlür
garantiert rein
amer Manischer
L 11. 60

MS
wetz 36 ' s

« K 2 .zg
prima

Salmfll
Liter IO

Mk. IO.— JBncherer
[ in sämtlichen |

Filialen.
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